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Wie entsteht ein Blackout?

Blackout

Zu netzweiten Stromausfällen kommt es,  

wenn die Regelung des Netzes nicht oder nicht schnell genug auf Störungen  

oder Veränderungen im Stromnetz reagiert.

Wie entsteht ein Blackout?
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Wie entsteht ein Blackout?

Zu netzweiten Stromausfällen kommt es,  

wenn die Regelung des Netzes nicht oder nicht schnell genug auf Störungen  

oder Veränderungen im Stromnetz reagiert.

Oder bei Extremwetter durch die Zerstörung von Masten bei Eis, Schnee, Sturm, 

Orkan und Blitzeinschlag.

Wie entsteht ein Blackout?
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Wie entsteht ein Blackout?

Zu netzweiten Stromausfällen kommt es,  

wenn die Regelung des Netzes nicht oder nicht schnell genug auf Störungen  

oder Veränderungen im Stromnetz reagiert.

Oder bei Extremwetter durch die Zerstörung von Masten bei Eis, Schnee, Sturm, 

Orkan und Blitzeinschlag.

Durch magnetische Stürme, Fehler

oder Sabotage (Cyberwar).

Wie entsteht ein Blackout?
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Wie entsteht ein Blackout?

Zu netzweiten Stromausfällen kommt es,  

wenn die Regelung des Netzes nicht oder nicht schnell genug auf Störungen  

oder Veränderungen im Stromnetz reagiert.

Oder bei Extremwetter durch die Zerstörung von Masten bei Eis, Schnee, Sturm, 

Orkan und Blitzeinschlag.

Durch magnetische Stürme, Fehler

oder Sabotage (Cyberwar).

Oder Anderes ...

Wie entsteht ein Blackout?



Rolf Behnke DK4XI – NOT-Funk Referent OV K12 Zweibrücken

Willkommen

Blackout

Die drei großen W’s

Was ist im Notfall zu tun?

Vorbereitung

Impressum

Blackout - Stromausfall

Wie entsteht ein Blackout?

100

1000 
mA

Braunkohle / 
Steinkohle /
Kernkraft

Heizöl /  
Pumpspeicher / 
Sonstige

Windkraft

Solar / 
Siedlungsabfälle

Erdgas

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG
SICHERUNG

Netz

55%

10%

8,5% 

Wasserkraft
Brutto-Stromerzeugung 2014 
(dynamische Schätzwerte)

3,5%

10,5%

5%

BIO7,5%

SICHERUNG

0 A

ÖL



Rolf Behnke DK4XI – NOT-Funk Referent OV K12 Zweibrücken

Willkommen

Blackout

Die drei großen W’s

Was ist im Notfall zu tun?

Vorbereitung

Impressum

Blackout - Stromausfall

Wie entsteht ein Blackout?

100

1000 
mA

Braunkohle / 
Steinkohle /
Kernkraft

Heizöl /  
Pumpspeicher / 
Sonstige

Windkraft

Solar / 
Siedlungsabfälle

Erdgas

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG
SICHERUNG

Netz

WasserkraftBIO
Biogas

SICHERUNG

0 A

ÖL

55%

10%

8,5% 

3,5%

10,5%

5%

7,5%Brutto-Stromerzeugung 2014 
(dynamische Schätzwerte)



Rolf Behnke DK4XI – NOT-Funk Referent OV K12 Zweibrücken

Willkommen

Blackout

Die drei großen W’s

Was ist im Notfall zu tun?

Vorbereitung

Impressum

Blackout - Stromausfall

Wie entsteht ein Blackout?

100

1000 
mA

Braunkohle / 
Steinkohle /
Kernkraft

Heizöl /  
Pumpspeicher / 
Sonstige

Windkraft

Solar / 
Siedlungsabfälle

Erdgas

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG
SICHERUNG

Netz

WasserkraftBIO
Biogas

SICHERUNG

0 A

ÖL

55%

8,5% 

3,5%

10,5%

5%

7,5%

10%

Brutto-Stromerzeugung 2014 
(dynamische Schätzwerte)



Rolf Behnke DK4XI – NOT-Funk Referent OV K12 Zweibrücken

Willkommen

Blackout

Die drei großen W’s

Was ist im Notfall zu tun?

Vorbereitung

Impressum

Blackout - Stromausfall

Wie entsteht ein Blackout?

100

1000 
mA

Braunkohle / 
Steinkohle /
Kernkraft

Heizöl /  
Pumpspeicher / 
Sonstige

Windkraft

Solar / 
Siedlungsabfälle

Erdgas

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG

SICHERUNG
SICHERUNG

Blackout !
50%

12%

8% 

Wasserkraft
3,5%

10,5%

5%

BIO
Biogas

10%

SICHERUNG

0 A

ÖL



Rolf Behnke DK4XI – NOT-Funk Referent OV K12 Zweibrücken

Willkommen

Blackout

Wie entsteht ein Blackout?

Vorbereitung

Impressum

Blackout - Stromausfall

Die drei großen W’s
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Die drei großen W’s der Vorsorge!

W1 - was zum trinken!

Pro Person mindestens 15 Liter.
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W2 - was zu essen!

Fertiggerichte (ungekühlt) für ca. 14 Tage pro Person.

Die drei großen W’s der Vorsorge!

Die drei großen W’s

Was ist im Notfall zu tun?



Rolf Behnke DK4XI – NOT-Funk Referent OV K12 Zweibrücken

Willkommen

Blackout

Wie entsteht ein Blackout?

Vorbereitung

Impressum

Blackout - Stromausfall

W3 - was zum Wärmen!

Feuerholz oder Gasofen für ca. 14 Tage.

Die drei großen W’s der Vorsorge!

Die drei großen W’s

Was ist im Notfall zu tun?



Rolf Behnke DK4XI – NOT-Funk Referent OV K12 Zweibrücken

Willkommen

Blackout

Wie entsteht ein Blackout?

Vorbereitung

Impressum

Blackout - Stromausfall

Was ist im Notfall zu tun?

Die drei großen W’s

Was ist im Notfall zu tun?

Bitte nicht die 110 oder 112 wählen. Denn ein Stromausfall sei kein Notfall. 

Viele Anrufe beim Notruf überlasten die Leitungen, echte Notfälle kommen dann nicht 

mehr durch. 
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Was ist im Notfall zu tun?

Bitte nicht die 110 oder 112 wählen. Denn ein Stromausfall sei kein Notfall. 

Viele Anrufe beim Notruf überlasten die Leitungen, echte Notfälle kommen dann nicht 

mehr durch. 

Wichtig ist zunächst zu klären: Was ist passiert? Bin nur ich betroffen oder die ganze 

Stadt? Daher sollte immer ein Handy aufgeladen und die Nummer des Stromversor-

gers darin gespeichert sein. 
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Was ist im Notfall zu tun?

Bitte nicht die 110 oder 112 wählen. Denn ein Stromausfall sei kein Notfall. 

Viele Anrufe beim Notruf überlasten die Leitungen, echte Notfälle kommen dann nicht 

mehr durch. 

Wichtig ist zunächst zu klären: Was ist passiert? Bin nur ich betroffen oder die ganze 

Stadt? Daher sollte immer ein Handy aufgeladen und die Nummer des Stromversor-

gers darin gespeichert sein. 

Der nächste Schritt ist, für Licht zu sorgen bei Dunkelheit.
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Stromausfall

Was tun wenn die 
Energie ausfällt
Wissen Sie, wie abhängig Sie von Strom, Gas, Öl 
oder Fernwärme sind? Was passiert, wenn alles 
ausfällt? Das Telefon ist tot, die Heizung springt 
nicht an, warmes Wasser fehlt, der Computer streikt, 
die Kaffeemaschine bleibt aus, das Licht ist weg. 
Die Aufzählung können Sie beliebig erweitern. 
Schnell merken Sie, wie abhängig Sie von elektri-
scher Energie sind.

In der Regel werden Stromausfälle in 
wenigen Stunden behoben. Aber es kann 
in Notsituationen durchaus auch einmal 
Tage dauern, bis der Strom wieder ver-
fügbar ist. R

Kochen ohne Strom

U  -

-
-

U  

U 

U

UNSER TIPP:

Eine Checkliste zum 
Stromausfall finden Sie in 
der Mitte der Broschüre!

Richtig handeln beim Energieausfall
DIE HEIZUNG 
FÄLLT AUS

Mit warmer Kleidung lässt sich die Heizung 
eine Zeitlang ersetzen. Wer einen Kamin oder 
Ofen hat, sollte einen Vorrat an Kohle, Briketts 
oder Holz im Haus haben.

U  
 

DAS LICHT IST AUSHalten Sie einen Vorrat an Kerzen und Taschen
lampen (z. B. eine Kurbeltaschenlampe oder 
auch Solar- und LED-Leuchten) sowie Ersatz
leuchtmittel, Batterien, Streichhölzer oder Feuer
zeuge, Kerzen etc. im Haus.

DIE KÜCHE 
BLEIBT KALT

Kleinere Mahlzeiten können Sie auf einem 
Campingkocher zubereiten. 
 Nutzen Sie einen Garten- oder Tischgrill, der mit 
Holzkohle oder Gas betrieben wird. Vorsicht! 
Nicht in der Wohnung oder im Haus grillen – es 
besteht Erstickungsgefahr!

MEHR HINWEISE  Sorgen Sie dafür, dass die Akkus an Computern, 
Mobiltelefonen, Telefonen etc. geladen sind.  
Solarbetriebene Batterieladegeräte können eine 
Hilfe sein.

U  Denken Sie daran, eine ausreichende Bargeld-
reserve im Haus zu haben, da bei Stromausfall 
auch die Geldautomaten nicht mehr funktio-
nieren.

U  Halten Sie ein batteriebetriebenes Radio bereit. 
Lesen Sie hierzu das Kapitel „Im Notfall auf 
dem Laufenden bleiben“.

U  Weitere Tipps finden Sie auch in dem Merkblatt 
„Stromausfall – Vorsorge und Selbsthilfe“ des 
Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe unter www.bbk.bund.de.
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Was ist im Notfall zu tun?

Bei der Sicherheit der Strom-
versorgung liegt Deutschland in 
Europa ganz vorn

Mitglied im Netzverband

Stromausfälle über längere Zeit-
räume sind auch in Deutschland 
möglich

Welche Vorbereitungen kann 
ich treffen?

Ein längerfristiger Stromausfall hat 
erhebliche Auswirkungen auf das 
öffentliche und private Leben

Die Haushalte in Deutschland müssen im Jahr durchschnittlich 
nur wenige Minuten auf Strom verzichten. In Europa zählt damit 
die Stromversorgung in Deutschland zu den sichersten. 

Die aktuellen Daten hierzu können z.B. den Jahresberichten 
des Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 
(web: www.bdew.de) entnommen werden.

Der durch plötzlichen Wintereinbruch Ende 2005 bedingte tage-
lange Stromausfall im Münsterland, hat deutlich gezeigt, dass es 
auch Ereignisse geben kann, die umfangreiche Infrastrukturen der 
Stromnetzbetreiber zerstören können. Die Zerstörungen und die 
erforderlichen Reparaturen hatten Stromausfälle von mehreren 
Tagen zur Folge.

Deutlich wurde uns vor Augen geführt, welche Auswirkungen es 
haben kann, wenn Versorgungsgüter wie Strom, Telefondienst-
leistungen, Trinkwasser oder Öffentlicher Personen Nahverkehr 
(ÖPNV) ganz ausfallen oder nur stark eingeschränkt zur Verfügung 
stehen können.

Der Zeitraum ohne Strom machte leider (wieder) deutlich, dass 
grundlegende Elemente des Selbstschutzes, wie zum Beispiel die 
Lebensmittel- und Trinkwasserbevorratung als Vorbereitung auf 
Krisensituationen, nur von wenigen Menschen beachtet waren. 

Wie lange können Sie sich selbst stromunabhängig versorgen?

Es gibt Rundfunkgeräte, die mit Batterien betrieben werden kön-
nen, genügend Ersatzbatterien sind erforderlich, oder Geräte, die 
manuell mit einem Dynamoantrieb und einer Handkurbelfunktio-
nieren; gleiches gilt für Taschenlampen. Der Freizeit- und Cam-
pinghandel hält eine Vielzahl von Geräten bereit, die in solchen 
Situationen hilfreich sein können.

In Deutschland treten vergleichsweise selten Stromausfälle auf, 
obwohl nahezu täglich Anlagen des Stromnetzes durch z.B. 
Tiefbauarbeiten, Verkehrsunfälle usw. beschädigt werden. Hier-
bei kann es zwar zu lokalen Stromausfällen kommen, die aber 
meistens durch Schaltmaßnahmen der Netzbetreiber auf wenige 
Minuten begrenzt werden können. 

Durch die Zusammenschaltung der europäischen Stromnetze zu 
einem Verbundnetz hat sich die Stromversorgung in Deutschland 
und europaweit noch einmal verbessert. Die Mitglieder dieses 
Netzverbundes können sich so beispielsweise bei Kraftwerksaus-
fällen gegenseitig helfen. Schaltungen im Netz eines einzelnen 
Stromnetzbetreibers können jedoch, wie im November 2006 bei 
der Abschaltung eines Stromkabels über die Ems geschehen, zu 
europaweiten regionalen Stromausfällen führen. Da hierbei keine 
Anlagen der Stromversorgung zerstört werden, können so verurs-
achte Stromausfälle binnen kurzer Zeit wieder behoben werden.

Kommt es zu einem solchen län-
gerfristigen Stromausfall, fallen 
schlagartig alle strombetriebenen 
Anlagen und Geräte aus, die nicht 
an Notstromanlagen angeschlossen 
oder batteriebetrieben sind. Es kann 
Ihnen passieren, dass Sie in Stadt-
bahnen und Züge auf freier Strecke 
stehen bleiben oder dass Sie nicht 
mehr einkaufen gehen können, weil 
Kassen und Türen an Einkaufsmärk-
ten ihren Dienst versagen. Auch die 
Versorgung mit Bargeld über Geld-
automaten ist nicht mehr möglich. 
Zu Hause sitzen Sie möglicherweise im Kalten und Dunkeln, da 
Licht und Heizung nicht mehr funktionieren. Fernsehgeräte, der 

PC für den Internetzugang und oft 
auch die im Haushalt verfügbaren 
Radiogeräte können bei einem 
Stromausfall nicht betrieben wer-
den. Kühl- und Gefrierschränke 
tauen ab und die darin gelagerten 
Lebensmittel verderben in kurzer 
Zeit. Und und und ...

Besonders abhängig von einem 
Stromausfall sind unsere Kom-
munikationsnetze. Mit einigen 
Stunden Verzögerung wird das 
Telefon-Festnetz nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Stromabhän-
gige Ladestationen mancher 

Mobil-Telefone fallen sofort aus. Die Mobilfunknetze sind nur kurze 
Zeit notstromversorgt. Darüber hinaus zeigt die Erfahrung, dass 
die Mobilfunknetze bei außergewöhnlichen Ereignissen schnell 
überlastet sind. Deswegen beschränken Sie das Telefonieren bitte 
aufs Nötigste. Sie wollen doch auch nicht, dass Polizei und Feu-
erwehr in diesen Notfällen aus Überlastungsgründen nicht mehr 
erreicht werden können.

Im Bereich der häuslichen Pfl ege fallen Hilfsgeräte aus, die mög-
licherweise lebenswichtig sind. Dienstleistungen wie z.B. Haus-
notruf und Essen auf Rädern können gestört werden.

Diese wenigen, beispielhaft aufgezählten Folgen eines länger-
fristigen Stromausfalls veranschaulichen die erheblichen Aus-
wirkungen auf unser tägliches Leben und die Gesellschaft ins-
gesamt.

Um die Auswirkungen eines solchen Ereignisses für den Einzel-
nen zu reduzieren, sollte sich jeder Haushalt so vorbereiten, dass 
er einige Tage ohne Hilfe von außen auskommt. Legen Sie sich 
ausreichende Vorräte an Trinkwasser, Lebensmitteln und ggf. 
Babynahrung sowie Hygieneartikel an. Das Licht von Kerzen, 
Taschen- oder Campinglampen (mit den erforderlichen Batterien 
und Gaskartuschen!) ist nicht nur romantisch, sondern kann im 
Ernstfall dafür sorgen, dass Sie zu Hause auch nach Einbruch der 
Dunkelheit noch sicher orientieren können. Mit einem Camping-
kocher können kleinere Mahlzeiten hergerichtet werden und die 
warme Kleidung für den Winter kann in unseren Breiten die aus-
gefallene Heizung kompensieren. 

Treffen Sie Vorkehrungen, um Ihre pfl egebedürftigen Angehörigen 
notfalls für einige Zeit selbst zu pfl egen. Mit Hilfe eines batteriebe-
triebenen Radios oder auch des Rundfunkgerätes im Auto bleiben 
Sie über Informationen des behördlichen Krisenstabes und der 
Stromversorger auf dem Laufenden. 

Ist ein eigenes kleines Notstrom-
aggregat eine Lösung für mich?

Mit einem eigenen 
kleinen Notstrom-
gerät können z.B. 
Wasserkocher, 
Kabellampe, Heiz-
lüfter, usw. betrieben 
werden. Bedenken 
Sie jedoch den Auf-
stellungsort des 
Strom aggregates. 
Aufgrund der giftigen 
Abgase des Verbren-
nungsmotors muss 
das Stromaggregat im Freien stehen. Für die Kabelführung offen 
gehaltene Türen oder Fenster können zum Auskühlen der Woh-
nung führen. Je nach Wohnsituation kann es durch Stromaggre-
gate zu erheblichen Lärmbelästigungen kommen. Empfi ndliche 
elektronische Geräte wie z.B. Steuerungsan lagen und Computer 
können, je nach Ausführung des Strom aggregates, schaden 
 nehmen.

Beim Anschluss eines eigenen kleinen Notstromaggregates an 
das Hausnetz ist äußerste Vorsicht geboten. Der Anschluss hier-
für darf nur von einer Elektrofachkraft eingerichtet werden und 
muss ggf. vom Stromnetzbetreiber genehmigt werden.
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nur wenige Minuten auf Strom verzichten. In Europa zählt damit 
die Stromversorgung in Deutschland zu den sichersten. 

Die aktuellen Daten hierzu können z.B. den Jahresberichten 
des Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 
(web: www.bdew.de) entnommen werden.
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Stromnetzbetreiber zerstören können. Die Zerstörungen und die 
erforderlichen Reparaturen hatten Stromausfälle von mehreren 
Tagen zur Folge.

Deutlich wurde uns vor Augen geführt, welche Auswirkungen es 
haben kann, wenn Versorgungsgüter wie Strom, Telefondienst-
leistungen, Trinkwasser oder Öffentlicher Personen Nahverkehr 
(ÖPNV) ganz ausfallen oder nur stark eingeschränkt zur Verfügung 
stehen können.

Der Zeitraum ohne Strom machte leider (wieder) deutlich, dass 
grundlegende Elemente des Selbstschutzes, wie zum Beispiel die 
Lebensmittel- und Trinkwasserbevorratung als Vorbereitung auf 
Krisensituationen, nur von wenigen Menschen beachtet waren. 

Wie lange können Sie sich selbst stromunabhängig versorgen?

Es gibt Rundfunkgeräte, die mit Batterien betrieben werden kön-
nen, genügend Ersatzbatterien sind erforderlich, oder Geräte, die 
manuell mit einem Dynamoantrieb und einer Handkurbelfunktio-
nieren; gleiches gilt für Taschenlampen. Der Freizeit- und Cam-
pinghandel hält eine Vielzahl von Geräten bereit, die in solchen 
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Besonders abhängig von einem 
Stromausfall sind unsere Kom-
munikationsnetze. Mit einigen 
Stunden Verzögerung wird das 
Telefon-Festnetz nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Stromabhän-
gige Ladestationen mancher 

Mobil-Telefone fallen sofort aus. Die Mobilfunknetze sind nur kurze 
Zeit notstromversorgt. Darüber hinaus zeigt die Erfahrung, dass 
die Mobilfunknetze bei außergewöhnlichen Ereignissen schnell 
überlastet sind. Deswegen beschränken Sie das Telefonieren bitte 
aufs Nötigste. Sie wollen doch auch nicht, dass Polizei und Feu-
erwehr in diesen Notfällen aus Überlastungsgründen nicht mehr 
erreicht werden können.

Im Bereich der häuslichen Pfl ege fallen Hilfsgeräte aus, die mög-
licherweise lebenswichtig sind. Dienstleistungen wie z.B. Haus-
notruf und Essen auf Rädern können gestört werden.

Diese wenigen, beispielhaft aufgezählten Folgen eines länger-
fristigen Stromausfalls veranschaulichen die erheblichen Aus-
wirkungen auf unser tägliches Leben und die Gesellschaft ins-
gesamt.

Um die Auswirkungen eines solchen Ereignisses für den Einzel-
nen zu reduzieren, sollte sich jeder Haushalt so vorbereiten, dass 
er einige Tage ohne Hilfe von außen auskommt. Legen Sie sich 
ausreichende Vorräte an Trinkwasser, Lebensmitteln und ggf. 
Babynahrung sowie Hygieneartikel an. Das Licht von Kerzen, 
Taschen- oder Campinglampen (mit den erforderlichen Batterien 
und Gaskartuschen!) ist nicht nur romantisch, sondern kann im 
Ernstfall dafür sorgen, dass Sie zu Hause auch nach Einbruch der 
Dunkelheit noch sicher orientieren können. Mit einem Camping-
kocher können kleinere Mahlzeiten hergerichtet werden und die 
warme Kleidung für den Winter kann in unseren Breiten die aus-
gefallene Heizung kompensieren. 

Treffen Sie Vorkehrungen, um Ihre pfl egebedürftigen Angehörigen 
notfalls für einige Zeit selbst zu pfl egen. Mit Hilfe eines batteriebe-
triebenen Radios oder auch des Rundfunkgerätes im Auto bleiben 
Sie über Informationen des behördlichen Krisenstabes und der 
Stromversorger auf dem Laufenden. 

Ist ein eigenes kleines Notstrom-
aggregat eine Lösung für mich?

Mit einem eigenen 
kleinen Notstrom-
gerät können z.B. 
Wasserkocher, 
Kabellampe, Heiz-
lüfter, usw. betrieben 
werden. Bedenken 
Sie jedoch den Auf-
stellungsort des 
Strom aggregates. 
Aufgrund der giftigen 
Abgase des Verbren-
nungsmotors muss 
das Stromaggregat im Freien stehen. Für die Kabelführung offen 
gehaltene Türen oder Fenster können zum Auskühlen der Woh-
nung führen. Je nach Wohnsituation kann es durch Stromaggre-
gate zu erheblichen Lärmbelästigungen kommen. Empfi ndliche 
elektronische Geräte wie z.B. Steuerungsan lagen und Computer 
können, je nach Ausführung des Strom aggregates, schaden 
 nehmen.

Beim Anschluss eines eigenen kleinen Notstromaggregates an 
das Hausnetz ist äußerste Vorsicht geboten. Der Anschluss hier-
für darf nur von einer Elektrofachkraft eingerichtet werden und 
muss ggf. vom Stromnetzbetreiber genehmigt werden.

K lt d D k l d

Quelle: BBK
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Blackout - Stromausfall

Vorbereitung

Wie kann man sich vorbereiten?

Lesen Sie die Boschüren des Bundesamts für Bevölke-

rungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK), 

Postfach 1867, 53008 Bonn 

Telefon: 02 28 / 9 95 50-0,  

www.bbk.bund.de, info@bbk.bund.de

www.sicherheit.sachsen.de/ 

download/Sicherheit/

20090701_BBK_Broschuere_Notfall.pdf

Infos Amateur 

NOT-Funk Dienst: 

Die Kompetenz im Bevölkerungsschutz

Vorsorge und Eigenhilfe in NotsituationenWichtige Rufnummern

Polizei 110

Feuerwehr 112

Ärztlicher Notdienst

Rettungsdienst

Notfall Vergiftungen

Apothekenbereitschaft

Stadtwerke

Im Notfall melden:

	 	Wo ist was geschehen?

	 	Was ist geschehen?

	 	Wie viele Verletzte?

	 	Welcher Art?

	 	Warten auf Rückfragen!

Im Brandfall melden:

	 	Wo brennt es?

	 	Was brennt?

	 	Wie viel brennt (Umfang)?

	 	Welche Gefahren? (Personen in Gefahr, Gasflaschen gelagert o. ä.)

	 	Warten auf Rückfragen!

Wenn möglich, weisen Sie Rettungskräfte an der Straße ein, z. B. wenn Haus

nummern nur schlecht erkennbar sind oder sie zu einem Hinterhaus geleitet 

werden müssen.

Für den Notfall vorgesorgt
Wichtige Rufnummern

152

www.notfunk-leuchtturm.dehttp://www.bbk.bund.de/SharedDocs/

Downloads/BBK/DE/

Publikationen/Broschueren_Flyer

Stromausfall und Hochwasser

Eine wichtige Maßnahme bei drohendem Hoch wasser: Sichern 
Sie Heizung und elektrische Geräte in bedrohten Räumen bezie-
hungsweise schalten Sie die Sicherung ab – Stromschlaggefahr!

Zum Schutz der im Hochwassergebiet verbliebenen Personen 
sowie der Stromversorgungsanlagen setzen die regionalen Strom-
anbieter die Lieferung in die überschwemmten Gebiete aus. Dies 
geschieht für die Dauer des Hochwassers und der anschließen-
den Reinigung der Stromversorgungsanlagen im Hochwasser-
gebiet. 

Dennoch gilt: Sind elektrische Anlagen wie z.B. Anlagen des 
öffent lichen Stromnetzes, Hausverteilungen, Schalter, Steck-
dosen, elektrische Geräte die an das Hausnetz angeschlossen 
sind, etc. überschwemmt, dürfen diese nicht berührt werden. 
Ebenso sollten überschwemmte Räume, in denen sich diese 
 Geräte befi nden, nicht betreten werden. Es besteht möglicher-
weise Lebensgefahr! 

Wurde aufgrund von schnell fl ießenden Hochwassern, wie sie in 
Mittel- und Hochgebirgen vorkommen können, Stromnetzinfra-
strukturen zerstört, kann es mehrere Tage 
und Wochen bis zum wiederkehren des 
Stromes dauern.

Vorsorge 

und 

Selbsthilfe

Stromausfall

Meine Ansprechpartner zum  Thema 
Stromausfall?
Informationen zum Stromausfall und dessen mögliche Dauer 
erhalten Sie von Ihrem Stromnetzbetreiber. Die Notrufnummern 
von Polizei und Feuerwehr dienen ausschließlich der Meldung von 
Notfällen. Die Betroffenheit von einem Stromausfall an sich ist kein 
Notfall! In Einzelfällen kann diese jedoch zu einem Notfall führen. 
Bei vergangenen Stromausfällen wurden die Notrufnummern 
häufi g zu Auskunftszwecken angewählt, was zu einer Überlastung 
des Notrufs und in Einzelfällen zu Verzögerungen bei der Entge-
gennahme realer Notfälle führte. 

Nutzen Sie Dienstleistungen wie z.B. häusliche Pfl egedienste, in-
formieren Sie sich darüber, ob und wie diese Dienstleistungen bei 
einem längerfristigen Stromausfall aufrechterhalten werden. Infor-
mieren Sie sich bei Ihrer Gemeinde-/Stadtverwaltung auf welchen 
Wegen während eines längerfristigen Stromausfalls Informationen 
an die Bürger weitergegeben werden, welche Hilfsangebote für 
Bürger vorgesehen sind und wo Sie eine Notfallmeldung bei Aus-
fall des Telefonnetzes absetzen können.

Hinweise für Ihre persönliche Vorbereitung gibt die Broschüre 
„Für den Notfall vorgesorgt“. Sie ist kostenlos zu beziehen beim

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe
Bestellservice@bbk.bund.de

Herausgeber: 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe
Hausanschrift: Provinzialstraße 93, 53127 Bonn
Postanschrift: Postfach 1867, 53008 Bonn
Telefon: +49 (0) 22899 550 0
Telefax: +49 (0) 22899 550 1620
E-Mail: poststelle@bbk.bund.de
Internet: www.bbk.bund.de

Stromausfall und Brandschutz

Alle Bürger der Industrienationen sind heute abhängig von unter-
schiedlichen Energiequellen. Hierzu gehören Strom, Gas, Öl und 
Fernwärme, die ins Haus geliefert werden. Wie abhängig man von 
dieser Versorgung ist, zeigen 
schon Konsequenzen, die ein 
Stromausfall mit sich bringen 
kann – alle netzbetriebenen 
Geräte fallen aus.

Werden bei einem Stromaus-
fall gasbetriebene Heiz- und 
Lichtquellen, Kerzen und der-
gleichen betrieben, besteht ein 
erhöhtes Brandrisiko aufgrund 
unsachgemäßen Umgangs 
mit diesen Geräten oder deren 
unbeaufsichtigtem Betrieb. 
Rauchmelder, die heute in je-
dem Wohnraum installiert sein 
sollten, schaffen hier ein Mehr 
an Sicherheit. 

Bei der vorsorglichen Beschaffung von gasbetriebenen Heizquel-
len sollte darauf geachtet werden, dass Sicherheitsvorkehrungen 
wie z.B. eine Sauerstoffmangelsicherung bei dem Gerät vorliegen.

Darüber hinaus muss bei der Verwendung von offenen Flammen 
in Innenräumen, wie z.B. Kerzen und Gasfl ammen, auf eine aus-
reichende Lüftung geachtet werden. Auch sollten Sie sofort nach 
Eintritt des Stromausfalls alle elektrischen Wärmegeräte wie Herd/
Ofen, Bügeleisen, Kaffeemaschine, Wasserkocher, Heizdecken 
und -lüfter, etc. ausschalten. So verhindern Sie den unkontrol-
lierten Betrieb dieser Geräte beim Wiederkehren des Stroms.

Für den Notfall Löschmittel 
bereitstellen, zum Beispiel 
Feuerlöscher, Wasser-
schlauch, Löschdecke usw.

NOTFALLNUMMERN

Feuerwehr

Polizei 

Rettungsdienst

Strom 

Gas 

Wasser 

Pfl egedienst

Gemeinde-/Stadtverwaltung

112

110
,
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Dass Ihnen ein Licht aufgeht ...

Blackout - Stromausfall
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... bevor das Licht ausgeht!

Blackout - Stromausfall
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Jetzt mitmachen in den NOT-Funk Gruppen des DARC e.V. !

Willkommen

Warum heute NOT-Funk?

Stromausfall / Blackout

Was bringt NOT-Funk?

Anwendung im NOT-Funk

Technik im NOT-Funk

Ausbildung im NOT-Funk

NOT-Funk-Leuchtturm

Mach mit!

Mach mit!

Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!

Impressum 
Rolf Behnke DK4XI
NOT-Funk Referent OV K12 Zweibrücken
Am Gimpelwald 1
66500 Hornbach
rolfbehnke@t-online.de
www.notfunk-leuchtturm.de
www.cq-k12.de
Alle Rechte liegen beim Autor.

Rolf Behnke DK4XI
NOT-Funk Referent  
OV K12 Zweibrücken

Die Unterlage darf für Amateurfunkzwecke ohne 
Einschränkung genutzt werden.
Einge Informationen sind aus den Daten der 
NOT-Funk Gemeinschaft im DARC e.V.
entnommen. Diese sind öffentlich und stehen allen 
NOT-Funk Beteiligten zur Ausübung des
Dienstes zur Verfügung.
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Bundesverband für Amateurfunk in Deutschland

NOT-Funk Präsentation
Mach mit!
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